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1.War tet nur ihr

D −œ œ œ œ
Höl len pla gen,

A7 −œ œ œ œ
eu er Stünd lein

−œ œ œ œ
hat ge schla gen!

D
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Auf dem Brot das

D7 −œ œ ˙
sü ße Mus

G −œ œ œ œ
sei euch nun mein

E 7 −œ œ ˙
letz ter Gruß:

A œ ‰ ιœ œ œ
Klatsch! Und schon ist

D
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es voll bracht.

G −œ œ œ œ
Ha, hab ich

A7 −œ œ ˙
das ge macht?

D
Refrain:

rit. −−œœ œœ œœ œœ
Köpf chen, Köpf chen

A7

a tempo−−œœ œœ œœ œ
muss man ha ben,

D
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will man sich am

A7 −−œœ œœ œœ œ
Le ben la ben.

D −œ œ œ œ
Dann ge lingt es

D7 −œ œ ˙̇
ja so gleich:

G −œ œ œ œ
Sie be ne auf

E 7

rit.

−œ œ ˙̇
ei nen Streich!

A
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Dann ge lingt es
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a tempo

−œ œ ˙
ja so gleich:

G −œ œ œ œ
Sie be ne auf

A7 −œ œ ˙̇
ei nen Streich!

Hm −œ œ œ œœ
Sie be ne auf

A7

rit.

−−œœ œœ ˙
ei nen Streich!

D
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Das tapfere Schneiderlein

Text: Wilfried Behrendt
Musik: Manfred Grote

Vocals

1. Wartet nur, ihr Höllenplagen,
euer Glöcklein hat geschlagen.
Auf dem Brote das süße Mus,
sei euch nun mein letzter Gruß:
Klatsch! Und schon ist es vollbracht.
Ha, wie hab ich das gemacht?!
Refrain:

Köpfchen, Köpfchen muss man haben,
will man sich am Leben laben.
Dann gelingt es ja sogleich:
Siebene auf einen Streich!

2. In die Welt mit stolzer Kunde
und der Ruhm in aller Munde,
dazu eines Köpfchens List:
He, ihr Riesen, seid gegrüßt!
He, du Einhorn, werde fromm!
He, du Borstenvieh, so komm!
Köpfchen, Köpfchen ...

3. Niemand, niemand sollt' es wagen,
einen Helden zu beklagen,
der so Großes hat vollbracht!
Voller Ruhm und Glanz und Pracht
werde ich - das Schneiderlein -
mein Lebetag ein König sein.
Köpfchen, Köpfchen ...
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Das tapfere Schneiderlein

Text: Wilfried Behrendt
Musik: Manfred Grote
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2 Das tapfere Schneiderlein

1. Wartet nur, ihr Höllenplagen,
euer Glöcklein hat geschlagen.
Auf dem Brote das süße Mus,
sei euch nun mein letzter Gruß:
Klatsch! Und schon ist es vollbracht.
Ha, wie hab ich das gemacht?!
Refrain:

Köpfchen, Köpfchen muss man haben,
will man sich am Leben laben.
Dann gelingt es ja sogleich:
Siebene auf einen Streich!

2. In die Welt mit stolzer Kunde
und der Ruhm in aller Munde,
dazu eines Köpfchens List:
He, ihr Riesen, seid gegrüßt!
He, du Einhorn, werde fromm!
He, du Borstenvieh, so komm!
Köpfchen, Köpfchen ...

3. Niemand, niemand sollt' es wagen,
einen Helden zu beklagen,
der so Großes hat vollbracht!
Voller Ruhm und Glanz und Pracht
werde ich - das Schneiderlein -
mein Lebetag ein König sein.
Köpfchen, Köpfchen ...


